
Erster „Craftmen’s Place“ der IDR ist vermietet
VON ANDREA RÖHRIG

REISHOLZEingutes Jahr ist zwischen
dem ersten Spatenstich, der im Fe-
bruar 2022 erfolgte, und der Fertig-
stellung des ersten„Craftmen’s Pla-
ce“ Anfang April vergangen. Das
Konzept hatte die Stadttochter In-
dustrieterrainsDüsseldorf-Reisholz
(IDR) entwickelt, umdieNachfrage
in der Landeshauptstadt nach klei-
nerenGewerbeeinheiten, vor allem
vonHandwerksbetrieben, befriedi-
gen zu können. Inzwischen ist der
erste der insgesamt sechs geplan-
tenHandwerkerhöfe voll vermietet,
berichten IDR-Vorstand Ekkehard
Vinçon und Sonya Baik, Leiterin
der Projekentwicklerin, bei einem
Ortstermin.
Noch sind an der Steele, die am

Gehweg an der Kappeler Straße 140
steht, nicht alle Mieter nament-
lich aufgeführt. Der Betrieb bei der
„Bergwiesen GmbH“ läuft aber be-
reits. Das war das erste Unterneh-
men, das sich einmietete und von
Reisholz ausObst undGemüseaus-
liefert. Doch es fällt auf, dass sich in
demkleinenGewerbehofmit seiner
Gesamtfläche von1850Quadratme-
tern verteilt auf vier Einheiten kein
Handwerksbetrieb angesiedelt hat.
Auf die hatte die IDR zunächst ein
Hauptaugenmerk gelegt; auch weil
aus der Düsseldorfer Handwerks-
kammer in den vergangenen Jah-
ren immer wieder der Wunsch an
die Stadtspitzenacheiner ausgewo-
genenStadtentwicklungspolitikmit
genügend Platz für Handwerk und
Gewerbe herangetragen worden
war.Vor allemKleinbetriebewerden
wegen der Explosion der Mietprei-
se oder der Vertreibung für teurern
Wohnungsbau aus den Innenhöfen
der Innenstadt vertrieben.
Hier wollte die IDR mit ihrem

Craftmen’s-Projekt eigentlich Ab-

hilfe schaffen. „Wir waren Mitte
Mai bei der Meisterfeier der Hand-
werkskammer im Domemit einem
Standvertreten, umdort ander rich-
tigenAdresse fürdenBaustart ander
Theodorstraßewerbenzukönnen“,
berichtet Vinçon. Doch die Reso-
nanz aus den Reihen der eigentlich
mal ins Visier genommenen Adres-
saten sei eher gering ausgefallen.
Ziel der städtischen „Craftmen‘s

Places“-Initiative sei es, die Ab-
wanderung von Handwerksbetrie-
ben ins Umland zu vermeiden, so
hatte es Oberbürgermeister Ste-
phan Keller beim offiziellen Spa-
tenstich formuliert, und dass „die
Konzentration von Handwerksbe-
trieben an einem Ort Netzwerken,

Synergien und Kooperationen zwi-
schenHandwerkerkollegen ermög-
licht.“ Ein gutesBeispiel, andemdas
funktioniert, sind die Handwerker-
höfe der IDR an der Fichtenstraße.
„Dort habenwir keinenLeerstand“,
sagt Vinçon.
Doch letzten Endes ist das Pro-

jekt trotzdemeinErfolg, auchwenn
im ersten „Craftmen’s Place“ an die
Kappeler Straßenuneher kleineLo-
gistikfirmen eingezogen sind. Die
Nachfrage nach dieser Art von Ge-
werbeeinheiten ist da. 4,3 Millio-
nenEurohatdie Stadttochter für die
Umsetzung indieHandgenommen
und damit nur unwesentlich mehr
als zu Beginn der Planung vorgese-
hen, die janochvordieZeit desKrie-
ges in der Ukraine fiel.
Weitere ihrer Flächen für dieses

Modell des Handwerkerhofes hat
die IDR bereits reserviert, unter an-
derem an der Uferstraße, der Reis-
holzerWerftstraßeundder größte an
derReisholzerBahnstraße.Während
die IDRdie erste Einheit inReisholz
nurperVisualisierungandieMieter
bringen konnte, gibt esmit der Fer-
tigstellung an der Kappeler Straße
nun auch einen Imagefilm. Beson-
ders angetan ist EkkhardVinçonvon
der gradlinigen Architektur.
Und auch eine weitere Fläche für

einen „Craftmen’s Place“ hat die
IDR im Stadtsüden gefunden. So
soll die Baulücke in der Paulsmüh-
le mit der kleinsten Einheit bebaut
werden. Sie liegt zwischen der Kita
und dem zum Albrecht-Dürer-Be-
rufskolleg gehörenden Parkhaus an
derTelleringstraße. Die Zufahrt soll
in Richtung Konecranes liegen. Be-
reits Ende2024 soll derHandwerker-
hof fertig sein. „Wir hattenmehrere
Überlegungen, was wir mit diesem
Grundstück machen können, aber
diese haben sich leider nicht reali-
sieren lassen“, sagt Vinçon.

Fünf weitere Handwerkerhöfe will die Stadttochter noch bauen, vor allem im Süden der Stadt. Ein neuer Standort ist in der Paulsmühle.

In die Baulücke zwischen Kita und Parkhaus soll bis Ende 2024 ein weiterer „Craftmen’s Place“ gebaut werden. FOTO: ANNE ORTHEN

Das sinddieweiteren fünf
Standorte Reisholzer Bahnstra-
ße (2939 Quadratmetern mit fünf
Einheiten), Theodorstraße (4300
Quadratmetern mit zehn Ein-
heiten), Vermarktung Uferstra-
ße (21.300Quadratmeter mit 44
Einheiten), Reisholzer Bahnstra-
ße (gibt noch keine Größe) und
die kleinste Einheit in der Pauls-
mühle.

Kontakt0211 748 36-0

Fünf der sechs Standorte
liegen imStadt-Süden
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Projektleiterin Sonya Baik und IDR-
Vorstand Ekkehard Vinçon. FOTO: RÖ

Geklebte Radwegmarkierung in Benrath hält nicht
BENRATH (rö) Diese Markierung
hat nicht lange gehalten: Am Frei-
tag hatte ein Fachunternehmen ei-
nen2,50Meter breiten, temporären
Radfahrstreifen auf der Benrather
Schlossallee zwischen Schöne Aus-
sicht undPigagealleemit gelber Fo-
lie aufgebracht, damit für dieZeiten
derBauarbeiten auf demRheinrad-
weg Radfahrer eine sichere Umlei-
tung haben. Doch schon am Wo-
chenendehatte sich einGroßteil der
Folie gelöst.Die Stadt teilte amMon-
tagabend mit, dass die zuständige
Firma umgehend beauftragt wor-
den sei, dieGelbmarkierungwieder
aufzutragen. SoferndasWettermit-
spielt, soll die Markierung spätes-

tens Dienstag aufgetragen werden.
Birgit Götz von der Initiative So-

ziale PedaleNatur-Freunde, vermu-
tet dahinter einemutwillige Zerstö-
rung: Teilweise befänden sich die
Klebestreifen auf der gegenüberlie-
gendenStraßenseite oderumLater-
nen gewickelt, schreibt sie in einer
Mail andieRedaktion.Wahrschein-
lich bis 2025 wird der am Ufer ab
der Schönen Aussicht bis Pigageal-
lee führendeRadwegganzoder teil-
weise wegen Bauarbeiten gesperrt
sein.NachdenLeitungsarbeiten sol-
len im Anschluss die Arbeiten für
den Deichschutz beginnen. Meh-
rere Tausend Radfahrer, so hatte es
die Verwaltung berichtet, sollten in

der Zeit sicher über die Umleitung,
die über die Benrather Schlossallee
und Pigageallee führt, geleitet wer-
den. Das hatten auch die Mitglie-
der der Bezirksvertretung 9 gefor-
dert. Daraufhin hatte die Stadt die
Markierung eines temporärenRad-
streifens vorgeschlagen.
Seit März ist der Radweg am

Rhein gesperrt. Seitdem sei es vor
Ort immer wieder zu kritischen Si-
tuationen gekommen, berichteten
Anwohner. Unsichere Radfahrer,
die nicht zwischen geparkten Au-
tos und den Straßenbahnschienen
fahrenwollten, nutzten verbotener-
weisedenGehwegundgefährdeten
Fußgänger.

Am vergangenen Freitag war die Linie auf der Fahrbahn der Benrather Schlossallee erst aufgeklebt worden.

Die aufgeklebtenMarkierungen für den temporären Radweg an der Benrather
Schlossallee haben nicht gehalten. FOTO: DIESING

Sprechen über
Glaubensfragen
BENRATH (RP)Der christlicheMedi-
tations- und Gesprächskreis unter
der Leitung von Brigitte Krings fin-
det amDonnerstag, 6. Juli, um18.30
Uhr zumThema„WennErdich ruft,
dann antworte: Rede, Herr, dein
Diener hört (1 Sam 3,9) – Eine le-
bendigeBeziehungmitGott führen“
statt. Die Teilnehmenden erfahren
und erlernen die Praxis bewährter
Methodenchristlicher Spiritualität,
wie die Bibelbetrachtung nach Ig-
natius von Loyola sowie die Praxis
des inneren Betens. Bei allen Tref-
fen besteht die Gelegenheit zu ei-
nem lebendigenAustauschüberdie
angesprochenen Glaubensfragen.
Der Kreis trifft sich im Cäcilienstift,
Paulistraße3.DerTeilnahmebeitrag
beträgt sechs Euro.
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Infos & Tickets: digital-ethics-summit.de
oder einfach den QR-Code scannen
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Mit Unterstützung von: Event-Partner:

WAS SIND DIE NEUEN FRAGEN,
DIE UNS ALLE BETREFFEN?am 14. September 2023 ab 13 Uhr

auf der MS RheinGalaxie in Düsseldorf Künstliche Intelligenz | ChatGPT | Mensch-Maschine-Interaktion | Werte
Verantwortung | Transparenz | Nachhaltigkeit | Vertrauen | Chancen
Aufklärung | Potenzial | Cyberkriminalität | Deepfakes | Datenschutz
Diskutieren Sie mit Richard David Precht, Mona Neubaur, Frank Thelen
und vielen weiteren spannenden Gästen beim Gipfel zur Ethik der
Digitalisierung.


